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Egon Rheinberger (1870-1936) 
Bildhauer, Architekt, Künstler, Politiker 

L 

I 5Th) 	:\iii 14. Januar in Vadu,. gehiiruii. 

I S S—ü 	:\iishildung zum hi ldhauer an der ktiiisige- 

o erhcsch ute München und an der .\ tu Iklifle 

Akademie der Bildenden Kunste 

I 	 I ruischa ftender Bildhauer in München 

I S 	I—I lt 	I ii r Fürst johann II. von Licchtunstein Lind 

r,1 t Hans von 'X'ilci.ek in ()sturreich hei> 

\Viuderatithaii der Burgei> I .icchtenstein und 

K rcutenstein als Architekt, Bildhauer und 

.\I,ilcr t.>tig 

I 	fl()  I I riindungs- und Vorstandsniitglied 

II istorisehen Vereins Fl- 

'11)1902 

L
ah Rui.inn seiner Laufbahn als Architekt; 

restaurative Umbauten, ui>. am Rineii I liii'. 

ti Vaduz, sovie mehrere Neubauten 

I flü2— I) Siullvertretender 1andragsahgenrdnetcr 

1904 Iiiii ant mehrerer Ausgrabungen in ha tiers. 

tiaanwald und Schelknhcrg und sonor 

homer dur Iicclitenstcmischun Arclianlogie 

I )04)i' Mitglied der Vaduzer Schlusshaukoniinission 

S K a ii t der Rurgru Inc ( urcn herg in Rat furs 

mid Wiude ri U tha LI in dcii 1> ilgundci 1 j.diTcii 

I YO(—  I  S Mitglied des Vaduzur (iernuinderats 

I 	H) Nlithegrunslur des ersten liechtenstein s lien 

Eickt rititatswcrks 

I 	III An> 23. Mai Heirat mit Maria Schadler. Sic 

Ii,> hen d ni Si h ne: I Ia ns, I 'etc r und Eu 	I 

1914-18  ( )rdentlicher I .andtagsahgeordiicter 

I 1)20—.36 Schlosswirtschaft au 	( utenherg 

I 	( .\ii) 	25. 	juli 	srirht 	I 	'ti 	RIieirìheriur. 

Die Italienreise 1897 
Nach seiner Rildhaueraushildung in München unter-

nimmt Egon Rheinherger 1897 mit seinem Studien- und 

Atclierkollegen (georg Wrha (I 572-1939) eine achtnio-

natige Studienreise nach Italien. Diese wird ihm durch 

ein Stipendium von Furst Johann II. ermoghicht. 

Wahrend dieser Reise halt er sich ui>. in Verona, Venedig, 

zwei Monate in Florenz Neapel, Palermo, zehn Wochen 

in Rom, Orvicto und Ravenna auf. Aus seinen Briefen 

an die Familie erfährt man, dass Egon Rlieinberger vor 

allem von Florenz, da fur aber weniger von Rom. hegei-

stert Ist. 
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‚Alls .1'>, it'll. 22. I 1. 1 

Von dieser Reise sind neben Rricteii und I'ostk.irteti rund 

170 Natter mit Skizzen und ein Skizzenbuch von Egon 

Rheinherger erhalten geblichen. Sic zeigen Landschaften. 
Innenansichten von ( ehi>uden, architektonische Details, 

Grahniiler, Denkmalur und Figurenstudien. In einigen 

Zeichnungen kommt auch Rheinbergers schalkhafter 

Humor zum Vorschein, der sich auch in manch anderen 

seiner Werke niederschlägt. 

In der Ausstellung in> Alten Pfarrhof cmii diese Leid>-

nutigen erstmals in grüsserer Zahl als Originale und ‚its 

R prc duktll lIen iii schutt. 


